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Unterwegs im Herzen des Vogtlands (9)
Freizeit- und 
Erlebniskarte 

für den 
Landkreis Greiz
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Die Saison steckt in den Startlö-
chern und alle warten auf das neue 
Grün, Vogelgezwitscher, die Son-
ne und viel frische Luft. Schöne 
Ideen rund um das Thema „Ak-
tiv sein“ sind in der Freizeit- und 
Erlebniskarte der Region Greiz 
zusammengestellt. Der Landkreis 
Greiz hat von der Weißen Elster 
bis zum Zeulenrodaer Meer viel 
zu bieten. Die Abenteuer liegen 
also direkt vor der Haustür. Ob 
man den Adrenalinkick auf dem 

Wasser sucht, mit der Familie ein 
Tiergehege erkundet oder einfach 
mal die Seele im Grünen baumeln 
lässt – die Freizeit- und Erleb-
niskarte für die Region Greiz ist 
Kompass für den perfekten Tag.
Entdecken: Die besten Wander- 
und Radrouten 
Erleben: Action am Zeulenrodaer 
Meer 
Kultur: In der Residenzstadt 
Greiz
Erholung: Im Weidatal und an 
den Talsperren
Genießen: Regionale Tipps und 
Ausflugsziele für Groß und Klein
Vom Bergbau zum Biotop:	 Die 
Neue Landschaft Ronneburg
Natur: Landschaft- und Natur-
räume genießen
Traditionelles Handwerk: Kunst-
handwerk & Künstler entdecken

Die Freizeit- und Erlebniskarte 
gibt es in den Tourist-Informati-
onen im Landkreis Greiz. Weitere 
Infos auch auf der Webseite www.
vogtland-tourismus.de oder in 
der Vogtland-App. Rundwanderweg Burgleite Elsterberg - Elstersteigen.                                                         (Karte: outdooractive)

Premiere für Landräte-Wanderung
Wandertag  am 30. Mai verbindet Landkreis Greiz und Vogtlandkreis

Die Landräte Dr. Ulli Schäfer (Greiz) und Thomas 
Hennig (Vogtlandkreis) laden zu einer Wande-
rung ein: Am 30. Mai, Start 9.30 Uhr in Elsterberg 
am Parkplatz nahe der Elsterbrücke, führt die erste 
öffentliche Landrätewanderung als Rundwande-
rung Elstersteig „Burgleite Elsterberg“ über 9,1 km 
durch beide Landkreise. Die Strecke zeichnet sich 
durch eine gelungene Mischung aus idyllischer Els-
tertallandschaft mit schönen Aussichten und die 
Elsterberger Stadtgeschichte mit der Burgruine aus. 

Im Anschluss an die Wanderung besteht noch die 
Möglichkeit, in Elsterberg auf dem Marktplatz das 
Brunnenfest zu besuchen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Im Umfeld des Start- und zugleich Zielberei-
ches in Elsterberg gibt es ausreichend Parkmöglich-
keiten. Beide Landkreise wollen diesen Wandertag zu 
einer Tradition entwickeln und freuen sich auf zahl-
reiche Teilnehmer aus nah und fern. Informationen 
werden laufend unter www.landkreis-greiz.de und in 
den Medien der beiden Landkreise aktualisiert.
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Anmeldungen zum Tag 
des offenen Denkmals

Die größte Kulturveranstaltung 
Deutschlands, der „Tag des of-
fenen Denkmals“, findet in die-
sem Jahr am 13. September statt.
Unter dem Motto „NetzWERKE: 
Denkmale & Infrastruktur“ bie-
tet dieser Tag abermals unzählige 
Möglichkeiten, um Einblicke in 
Kultur, Kunst, Technik und All-
tagsleben vergangener Epochen 
in informativer, unterhaltsamer 
und lehrreicher Form zu erhalten.

Zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart zu vermitteln, diese 
Kernaufgabe der Denkmalpflege 
und des Denkmalschutzes fokus-
siert sich europaweit an diesem 
Tag in ihrer öffentlichkeitswirk-
samsten Form. Denkmale stehen 
am Denkmaltag im Mittelpunkt, 
aber auch Eigentümer, engagierte 
Bürger und Fachleute verschie-
denster Bereiche zeigen ihre Er-
gebnisse oft jahrelangen Einsatzes 
für „ihr“ Denkmal und stehen für 
Gespräche und fachkundige Rat-
schläge bereit.

So entstehen regelmäßige Netz-
werke von Denkmalinteressierten 
oder es werden bestehende Ko-
operationen gepflegt. Bis zu sol-
chen Aktivitäten kann man den 
thematischen Bogen des diesjäh-
rigen Mottos spannen.

Menschen nutzen täglich Netz-
werke verschiedenster Art. Ohne 
Brücken, Straßen, Schienen, Stell-
werke, Bahnhöfe, Verwaltungs-
gebäude, Schulen, medizinische 
Einrichtungen und viele andere 
war und ist das alltägliche Leben 
nicht vorstellbar. Seit Jahrhunder-
ten entwickeln und nutzen Men-
schen Netzwerke und benötigen 
dafür Infrastruktur. Verschiedene 
Beispiele überlieferter Infrastruk-
tur, als Zeugnisse besonderer 
technischer, architektonischer 
oder baukünstlerischer Leistun-
gen genießen den staatlichen 
Schutz als Kulturdenkmale. Ei-
nige davon sind gefährdet durch 
technische und gesellschaftliche 
Entwicklungen. Eisenbahnstre-
cken werden stillgelegt, Brücken 
nicht mehr benötigt, Post- und 
Bahnhofsgebäude geschlossen.  
Deshalb müssen gesamtgesell-
schaftliche Prozesse zu Entschei-
dungen führen, ob und wie diese 
Zeugnisse menschlicher Entwick-
lung langfristig erhalten und für 
nachfolgende Generationen be-
wahrt werden können.

Der „Tag des offenen Denkmals“ 
in diesem Jahr bietet einen her-
vorragenden Anlass zur Mei-
nungsbildung zu diesen drängen-

den Fragen. Zum vorgeschlagenen 
Thema der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz lassen sich Inter-
essierte bitte durch die Tipps und 
Informationen der Stiftung unter 
www.tag-des-offenen-denkmals.de 
inspirieren. Es steht wieder um-
fangreiches Werbematerial mit 
Auskünften zur bundesweiten 
Aktion zur Verfügung.

Selbstverständlich können, wie 
jedes Jahr, die Kulturdenkmale 
auch unabhängig vom themati-
schen Schwerpunkt zum Tag des 
offenen Denkmals der Öffentlich-
keit vorgestellt werden.

Anmeldeformular
im Internet

Wer seinen wertvollen Denk-
malschatz am Tag des offenen 
Denkmals öffnen möchte, findet 
das Anmeldeformular auf der 
Homepage des Landkreises Greiz 
unter www.landkreis-greiz.de 
zum Download. Das Anmeldefor-
mular kann auch bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde angefor-
dert werden. Bitte den Fragebo-
gen ausfüllen und bis spätestens 
12. Juni 2026 senden an das

Landratsamt Greiz
Untere Denkmalschutzbehörde
Dr.-Rathenau-Platz 11 
07973 Greiz
Tel.: 03661/876 416, 
        03661/876 463

oder per E-Mail an:
bauordnungsamt@landkreis-greiz.de  

Dadurch möchte das Landratsamt 
sicherstellen, dass die Veröffent-
lichung der Veranstaltungen am 
Denkmaltag im Landkreis Greiz 
in den Informationsflyern zum 
Tag des offenen Denkmals voll-
ständig und rechtzeitig erfolgen 
und den Medien zur Verfügung 
gestellt werden kann.

Wenn möglich, melden Interes-
sierte ihre Aktivitäten auch online 
bei der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz unter www.tag-des-of-
fenen-denkmals.de/veranstalter 
an. Die Veranstaltung wird dann 
in den bundesweiten Veranstal-
tungsplan zum Denkmaltag auf-
genommen.

Auf der Homepage des Landkrei-
ses - www.landkreis-greiz.de - ist 
darüber hinaus das Formular zur 
Anmeldung für den Denkmal-
schutzpreis 2026 des Landkreises 
Greiz veröffentlicht. 
Anmeldungen sind erbeten bis 
zum 30. Juni 2026.  

Ausschreibung für den Denkmalschutzpreis 2026 
des Landkreises Greiz veröffentlicht

5.000 Euro für Kirche Geißen
Mit 5.000 Euro Lottomitteln unterstützt der Freistaat Thüringen 
die evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Geißen bei der Erneu-
erung des Glockenstuhles. Das Glockenspiel wird aktuell noch per 
Hand betrieben, Auf- und Abstieg am Glockenturm sind beschwer-
lich. Zugleich soll der Turm so ertüchtigt werden, dass auch wieder 
eine dritte Glocke befestigt werden kann; die dritte Glocke war im 
2. Weltkrieg abgehängt und eingeschmolzen worden. Den Spenden-
scheck übergab Christian Klein (2.v.l.), Staatssekretär im Thüringer 
Ministerium für Justiz, Migration und Verbraucherschutz, an Pfar-
rer Stefan Langner. Landrat Dr. Ulli Schäfer würdigte die Verbun-
denheit der Kirchenglieder mit der Gemeinde als Ausdruck gelebter 
Gemeinschaft. Dankbar äußerte sich auch Bürgermeisterin Manuela 
Frankenberg.                                             (Foto: Landratsamt/Uwe Müller)

Bernsgrün ist Osterbrunnendorf

Geschmückter Osterbrunnen in Bernsgrün.     (Foto: Gabriele Wetzel)

Seit 26 Jahren ist Bernsgrün Os-
terbrunnendorf. Auch in diesem 
Jahr haben es die Landfrauen mit 
viel Fleiß, Geschick, und Leiden-
schaft geschafft, den Osterbrun-
nenplatz neben dem Feuerwehr- 
und Vereinshaus als österlichen 
Hingucker für die Bernsgrüner 
und ihre Gäste zu gestalten. Der 
Osterbrunnen präsentiert sich mit 
über 1.700 handbemalten Eiern in 
sehenswerter Farbharmonie und 
mit natürlichen Materialien. Das 
Fichten- und Nordmanntannen-
grün wurde von Jochen Gräbner 

gesponsert. 2023 und 2025 beleg-
te die Bernsgrüner Osterkrone im 
Wettbewerb des Thüringer Land-
frauenverbandes den 1. Platz.  
Umrahmt wird der Osterbrunnen 
von mit bunten Eiern geschmück-
ten Rundbögen und Wagenrad, 
der großen Strohosterhasenfami-
lie, der mit 600 Eiern bestückten 
Ostereiergardine, dem Landfrau-
enauto mit Hasen sowie einer 
weiteren kleinen Osterkrone. Neu 
2026 kam eine mit 100 Eiern ver-
sehene Baumscheibenplatte „Fro-
he Ostern“ hinzu.



Seite 18 Kreisjournal Ausgabe 4 vom 17. April 2026

Mit trockenen Füßen 
durchs Moor

Von heilenden Wassern 
und Sandkuren

Am Samstag, dem 25. April 
2026, um 15.30 Uhr, steht das 
BAD von Bad Köstritz im Mit-
telpunkt einer Ausstellung in 
der Schütz-Haus-Galerie. Vor 
100 Jahren, 1926, wurde Köstritz 
das BAD verliehen. Damals war 
Köstritz noch keine Stadt, das 
kam erst ein Jahr später. In der 
Schütz-Haus-Galerie werden Do-
kumente, „Köstritzer Geschich-
ten“ und viele alte Postkarten 
zu sehen sein. Stadtführer und 
Flyer zeigen, wie sich Köstritz als 
Städtchen und Bad in der Öffent-
lichkeit präsentierte. Auch welche 
Ausflüge in die nähere und auch 
weitere Umgebung man seinen 
Kurgästen empfahl, geht aus den 
alten Heften hervor. Bad Köstritz 
war nie ein „mondäner Kurort“, 
aber ein Ort, der mit seinem „ge-
mütlichen“ und ruhigen Ambien-
te warb.

Jetzt könnte man meinen, dass 
dieses Thema doch ganz weit weg 
von dem musikalischen Hausher-
ren liegen würde, oder? – Doch: 
weit gefehlt! Wir gehen davon aus, 
dass Heinrich Schütz im Frühjahr 
1663 die Kurfürstin Magdalena 
Sibylle, seit 1638 Gemahlin von 
Kurfürst Johann Georg II., zur 
Kur nach Teplitz begleitet hat. 
Auch wenn von den alten Bade-
einrichtungen in Teplitz nichts 
mehr zu sehen ist, so ist dieser Ort 
auch heute noch ein angesehener 
Kurort. Einige alte und neue Bil-
der werden auch von Teplice zu 

sehen sein. Und wer da nicht alles 
gekurt hat!!

Die Köstritzer Geschichte nachzu-
zeichnen ist gar nicht so einfach! 
Das Dokument, die Urkunde, mit 
dem/der Köstritz BAD wurde, ist 
noch nicht gefunden … Andere 
Dokumente sind auch sehr lü-
ckenhaft: Der „Bade-Anzeiger“ 
beispielsweise ist nur in einigen 
wenigen Ausgaben vorhanden. 
Bibliographisch kann er in keiner 
Datenbank oder Zeitschriftenliste 
nachgewiesen werden. Also keine 
Chance ihn in irgendeiner Biblio-
thek einzusehen, von einer Fern-
leihe ganz zu schweigen. Sollte 
bei Ihnen – aus welchen Gründen 
auch immer – ein alter Bade-An-
zeiger in der Schublade liegen, 
so würde man sich im Heinrich-
Schütz-Haus sehr freuen, wenn 
Sie sich melden würden. Nein, 
Sie müssen dem Museum den 
Bade-Anzeiger nicht schenken, 
über die Möglichkeit ihn zu scan-
nen, wären die Damen des Hauses 
schon sehr glücklich!

Und wie war es in Köstritz? Wer 
hatte die Idee mit den Sandku-
ren und wie ging das vonstatten? 
Wer fand den Weg nach Köstritz 
und warum ist davon heute nichts 
mehr vorhanden? – Diesen und 
vielen anderen Fragen wird die 
Ausstellung versuchen nachzuge-
hen. Lassen Sie sich überraschen! 
Die Ausstellung wird bis 6. Sep-
tember 2026 zu sehen.

Kuren – einst und jetzt
100 Jahre BAD Köstritz

Franz von Assisi 
zum 800. Todestag

Musikalische 
Geburtstagskinder

Für Dienstag, den 12. Mai 2026, 
um 14 Uhr, wird sich Pfarrer i. R. 
Dr. Ullrich Prell aus seiner neu-
en Heimat Güstrow in seine alte 
Heimat Bad Köstritz auf den Weg 
machen. In der Musikalischen 
Museumsrunde im Heinrich-
Schütz-Haus wird er Franz von 
Assisi vorstellen. An dessen 800. 
Todestag erinnert sich die Welt 
in diesem Jahr. Unter dem Titel 
„Von der Vogelpredigt zur Weih-
nachtskrippe“ stellt der ehemalige 
Schulbeauftrage des Geraer Kir-
chenkreises den Heiligen Franz 
vor. Und das wird – wie immer 
– eine besondere Freude! Versteht 
es doch Pfarrer Prell wunderbar, 
Geschichte und Geschichtchen zu 
erzählen, die den Besuchern die-
sen Franz ganz lebhaft vor Augen 
führen werden. 
Reservierungen für den Vortrag 
mit anschließender Kaffeetafel 
sind unter Tel. 036605/2405 er-
beten.

Am Dienstag, dem 21. April 2026, 
um 14 Uhr heißt es im Heinrich-
Schütz-Haus Bad Köstitz wieder: 
Welcher Komponist oder welche 
Komposition hat in diesem Jahr 
ein Jubiläum? 
Mal schauen, mit welchen Kom-
ponisten und Kompositionen 
man in diesem Jahr in die uner-
gründlichen Tiefen der Musikge-
schichte eintaucht. Es kann nicht 
darum gehen, die Kompositionen 
alle komplett zu hören, sondern es 
geht darum neugierig zu machen, 
sich das eine oder andere Werk im 
Nachgang wo und wie auch im-
mer anzuhören oder sich mit dem 
einen oder anderen Komponisten 
einmal näher zu beschäftigen. Et-
was ist sicher: John Dowland wird 
einer der Bezugspunkte sein! 
Reservierungen für die Musika-
lische Museumsrunde mit Frie-
derike Böcher und FSJlerin Fenja 
Kraft sind unter Tel. 036605/2405 
möglich.

Auf der Naturerbefläche Pöllwit-
zer Wald können Interessierte 
das Moor spielerisch und lehr-
reich über einen 650 Meter lan-
gen Holzbohlenweg erkunden. 
Das 2015 eingeweihte Gemein-
schaftsprojekt des Tourismusver-
bandes Vogtland und des DBU 
Naturerbes, eine Tochtergesell-
schaft der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU), bietet 20 
Informations- und Erlebnistafeln 
entlang des Moorerlebnispfades, 
die das DBU Naturerbe auf Initi-
ative des Landkreises Greiz nun 
erneuert hat. 

Mit dem Einzug der neuen Schil-
der beginnt auch die allgemeine 
Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit von 
Wildtieren. Eine Phase, in der 
etwa Jungvögel schlüpfen und 
Rehkitze ihre ersten Laufversu-
che unternehmen. Besonders in 
diesem sensiblen Lebensabschnitt 
benötigen die Jung- und Eltern-
tiere Schutz und einen ungestör-
ten Rückzugsort. Deshalb werden 
Gäste gebeten, die DBU-Natu-
rerbefläche Pöllwitzer Wald nur 
auf ausgewiesenen Wegen zu er-
kunden und Hunde angeleint zu 
halten.

Ein Mitarbeiter des Bundesforsts installiert die neuen Schilder ent-
lang des Moorerlebnispfades.               (Foto: Bundesforst/Jörn Krüger)

Kegelseniorinnen im Finalturnier
Am 20. März fanden im Kegelsportzentrum Zeulenroda die Ver-
einsmeisterschaften der Seniorinnen im Kegeln statt. Dabei gingen 
die Damen des Kreiskegelverbandes Greiz als einer der Favoriten 
auf die Bahn. Beim Turnier setzten sie sich eindrucksvoll durch und 
qualifizierten sich somit als Vertreter des Freistaates Thüringen  für 
die Deutsche Meisterschaft am 10. Mai in Augsburg. In Zeulenro-
da kamen Silke Rietze, Yvette Sporer, Karina Ludwig und Corinna 
Thiem zum Einsatz und kamen auf stolze 2269 Holz. Zum Team ge-
hören außerdem Karin Funk sowie Corinna Riemenschneider. 		
		                                         (Text und Foto: Klaus Lippert)
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Sonntagsgespräch
zum Vogel des Jahres 

Am 19. April im Museum Reichenfels
Das Rebhuhn hat in diesem Jahr 
das Rennen gemacht und wurde 
mit fast 45 Prozent aller Stimmen 
gewählt - vor der Amsel und der 
Waldohreule. Udo Schröder vom 
NABU Pausa wird den stark ge-
fährdeten Agrarvogel, dessen 
Lebensraum Äcker und Wiesen 
sind, zum Sonntagsgespräch am 
19. April, 10 Uhr, im Museum Rei-
chenfels vorstellen. Die moderne 
Landwirtschaft setzt den kleinen 
Hühnervogel unter Druck, so dass 
sein Bestand in Deutschland um 
87 Prozent zurückgegangen ist. 
Das ist alarmierend. Vereinsmit-
glieder und Gäste - gern Familien 
mit Kindern - sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei.

Sonderausstellung 
mit Druckgrafiken

Noch bis 26. April können in der 
Sonderausstellung im Museum 
Reichenfels Druckgrafiken von 
Uta Zaumseil aus Mehla besich-
tigt werden. Zaumseils Werke 
entstehen in einem aufwendigen 
Hochdruckverfahren, welches 
jedes Bild einmalig macht. Unter 
dem Motto „Meine Reise zum 
Mond“ schuf die Künstlerin einen 
ganzen Zyklus an Grafiken, aber 
auch 3-D-Objekten und Installa-
tionen. Da nicht alles ausgestellt 
werden konnte, ist nun auch ein 
Katalog zur Ausstellung erhält-
lich.

Sagenhaftes im Mai
Ausstellung, Workshop, Museumsfest, Colloquium
Der Monat Mai wird im Museum 
und der Ruine Reichenfels in 
Hohenleuben ganz im Zeichen 
der Sagen stehen.
1. bis 31. Mai Ausstellung – mit 
Vernissage am 3. Mai um 14 Uhr
Sonderausstellung zur Sagenfor-
schung und Sagengestalten im 
Vogt- und Egerland - vom Rei-
ter ohne Kopf  bis zur Ella – mit 
Kunstprojekten der Leipziger 
Künstlerinnen Jessica Schott & 
Juliane Maria Hoffmann im Mu-
seum und auf der Ruine

Workshop für Kinder „Mit Ava-
taren live in die virtuelle Reali-
tät  schlüpfen“, durchgeführt von 

Little Opera Vogtland e.V. (mit 
Anmeldung)

Museumsfest am 17. Mai ab 14 
Uhr mit dem Märchenerzähler 
Andreas vom Rothenbarth

21./22. Mai 2026 - Wissenschaft-
liches Colloquium der TU Chem-
nitz zum „Erzählen im Vogt- und 
Egerland“ (für Literaturinteres-
sierte, Deutschlehrer … mit An-
meldung)

Weitere Aktionen zu Sagen und 
Sagengestalten für Kinder und 
Erwachsene unter:
www.museum-reichenfels.de

Der Verlust von Insekten in der 
Landschaft ist schon seit einigen 
Jahren bekannt. Im Alltag fällt 
dies den Wenigsten auf. Scheinbar 
unbemerkt verschwinden immer 
mehr Insekten aus der Natur. Der 
Mensch verstärkt diesen Prozess, 
indem er durch Insektenabwehr-
maßnahmen wirksam die „Plage-
geister“ von sich, aber auch von 
seinen Tieren fernhält. 

Seit einigen Jahren sieht man ver-
mehrt sogenannte Bremsenfallen 
vor allem an Ställen und auf Wei-
den. Der Einsatz von Bremsen-
fallen ist nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 
Bundesnaturschutzgesetz verbo-
ten, informiert die Untere Natur-
schutzbehörde. Und das hat auch 
einen guten Grund: Die Fallen 
wirken nicht selektiv und locken 
auch besonders geschützte Arten 
wie die Wildbienen oder solche 
mit nützlichen Eigenschaften an. 
Generell haben Untersuchungen 

gezeigt, dass lediglich vier Prozent 
der gefangenen Insekten Bremsen 
sind. 

Es gibt viele Möglichkeiten, die 
Insektenvielfalt zu erhalten und 
zu stärken. Ob es ein Stück nicht 
gemähte Wiese oder der unbefes-
tigte Weg im Garten ist oder das 
Anlegen von Blühbeeten, das Auf-
hängen von Nistmöglichkeiten 
für Insekten. Das alles und noch 
mehr kommt Insekten zugute und 
fördert die Vielfalt. Auch wer  kei-
nen Garten besitzt, kann ein In-
sektenhotel auf dem Fensterbrett 
oder eine Blumenwiese im Topf 
aufstellen. Bei den Blühmischun-
gen ist auf das Herkunftsland 
zu achten. Es ist gebietseigenes 
Saatgut zu verwenden. Denn hei-
mische Insekten benötigen auch 
heimische Nahrungsquellen. Für 
weitere Beratungen steht die un-
tere Naturschutzbehörde gern zur 
Verfügung.

Bremsenfallen sind verboten
Insektenvielfalt erhalten und stärken 

Ben Waldmann forscht auch auf 
Landesebene spitze

Am 1. April fand der 35. Landeswettbewerb „Jugend forscht“ unter 
dem Motto „Maximale Perspektive“ in Thüringen statt. Im Ernst-Ab-
be-Sportfeld (ad hoc arena) präsentierten 90 Nachwuchsforscherin-
nen und Nachwuchsforscher insgesamt 42 Projekte in den Fachgebie-
ten Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Physik und Technik. Im Regionalwettbe-
werb Ostthüringen hatten sich zuvor 21 Nachwuchsforscherinnen 
und Nachwuchsforscher mit 15 Projekten für den Landeswettbewerb 
qualifiziert und vertraten die Region mit großem Engagement und 
Erfolg. Wie schon dort, stach auch in Jena ein Schüler des Ulf-Mer-
bold-Gymnasiums Greiz heraus: Ben Waldmann (Mitte). Mit zwei 
seiner insgesamt drei eingereichten Projekte tritt er nun auch als 
Landessieger beim Bundeswettbewerb an - mit „HaloGenesis“ in der 
Kategorie Physik und „SORS“ in der Kategorie Technik. 
Einen Preis gab es auch für das Ulf-Merbold-Gymnasium Greiz: Die 
Schule wurde für ihr Engagement und ihre Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses mit dem Schulpreis 2026 der Stiftung für 
Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT) ausge-
zeichnet.                                    (Foto: Thomas Müller/Asset-Quelle: Jenoptik)
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Benefits
Leistungsgerechte Bezahlung

30 Tage Urlaub

Familienfreundliche flexible Arbeitszeiten in 
Teil- und Vollzeit

Jahressonderzahlung

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

Scannen Sie mich und bewerben Sie sich!
Kontakt:
Landratsamt Greiz
Nadine Großmann
Personalamtsleiterin
E-Mail: personal@landkreis-greiz.de
Tel.: 03661 876131

Gestalten Sie die Gesundheit 

Wir suchen Ärzte (m/w/d) im Bereich
 Hygiene/Infektionsschutz
 kinder- und jugendärztlicher Dienst
 Psychiatrie

Arbeiten als Arzt/Ärztin im 
Gesundheitsamt Greiz


